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Vorwort 
 
 
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 
 

die Beruflichen Schulen Baden-Württembergs mit ihren vielfältigen Bildungsangeboten 
ermöglichen es Schülerinnen und Schülern, berufliche und allgemeine Bildungsabschlüsse zu 
erlangen. Sie tragen auf diese Weise maßgeblich dazu bei, dass jeder Schüler und jede Schülerin 
den persönlich passenden Abschluss erlangen kann.  

Die Beruflichen Schulen stehen in einer Zeit, die von technologischem Wandel, Globalisierung, 
und damit einhergehend weiteren tiefgreifenden Veränderungen der Arbeitswelt geprägt ist, vor 
neuen Herausforderungen. Um diesen Veränderungen Rechnung zu tragen, sie aktiv zu gestalten 
und allen jungen Menschen gute Zukunftschancen zu ermöglichen, werden innovative 
pädagogische Konzepte benötigt, die die aktuellen wirtschaftlichen, technologischen, sozialen und 
kulturellen Wirklichkeiten aufgreifen und die dazu beitragen, die Schülerinnen und Schüler optimal 
auf die Arbeitswelt vorzubereiten.  

Neben fachlichen und methodischen Kompetenzen sollen die jungen Menschen individuelle und 
soziale Handlungs- und Gestaltungskompetenzen erwerben. Selbstständiges Denken und 
Handeln, die Fähigkeit, kooperativ und teamorientiert mit anderen zusammenzuarbeiten sowie die 
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, sind Fähigkeiten, die nicht nur zur Aufnahme einer 
anspruchsvollen Berufsausbildung oder eines Studiums, sondern auch zur verantwortlichen 
Mitgestaltung des öffentlichen Lebens befähigen. Der Erwerb berufsbezogener 
Handlungskompetenzen und die Persönlichkeitsbildung sind dabei untrennbar miteinander 
verbunden. Für den Unterricht ergibt sich zudem die Notwendigkeit, fächerübergreifend zu denken 
und zu planen. Diesen Anforderungen tragen die Bildungspläne der beruflichen Bildungsgänge in 
besonderer Weise Rechnung.  

Unsere Schulen bieten jungen Menschen vielfältige Möglichkeiten, ihre Talente und Begabungen 
zu entdecken und zu entwickeln. Indem wir selbstständiges Lernen und Arbeiten fördern, können 
wir einen Grundstein für lebenslanges Lernen legen. Damit bieten wir den Schülerinnen und 
Schülern die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zukunft in Beruf und Gesellschaft. 

 

Für Ihre Arbeit wünsche ich Ihnen Freude und Erfolg. 

 

Ihre 

 
 
 
 
Dr. Susanne Eisenmann 
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport 
 




